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ln wenigen Tagen stehen die Wahlen zum Europäischen Parlament 

an. Viel wurde in den vergangenen Monaten dafür getan, die Be-

geisterung für Europa nach unten zu drücken. Aber trotz allem soll-

ten wir uns von den kuriosen Brexit-Debatten und dem Rechtsruck 

in einigen europäischen Partnerländern nicht entnerven oder gar 

entmutigen lassen. Jetzt erst recht gilt es, für Europa und seine Wer-

te einzustehen. 

Dieser Tage wurde ich von einem Mitbürger, der außerhalb 

Deutschlands geboren wurde, aber zeitlebens fast ausschließlich in 

Deutschland gelebt, gearbeitet und Familie aufgebaut hat, gefragt, 

warum er zur Europawahl gehen solle. lch sagte ihm, dass gerade 

er das lebendige Beispiel ist, warum wir Europa brauchen. Er kann genau wie ich und Sie, liebe 

Leser, heute frei in Europa reisen, aber auch arbeiten. Und es wurde und wird viel getan, um die 

unterschiedlichen Lebensverhältnisse anzugleichen. ln meiner Jugend gab es noch die Grenz- und 

Zollkontrollen zwischen Deutschland und Frankreich oder ltalien, Österreich usw. Unterschiedliche 

Wechselkurse der Währungen führten dazu, dass Waren aus Reinheim wegen Kostenersparnis 

nach Oberitalien zur Bearbeitung und zurück in den Odenwald transportiert wurden. Hier fehlten 

die Arbeitskräfte, andernorts die Arbeit. 

Aus solchen Ungleichgewichten entstanden in früheren Zeiten oft auch Auseinandersetzungen. 

Eine Gemeinschaft wird aber nur dann eine friedliche Zukunft haben, wenn möglichst alle das Ge-

fühl haben, an der Gemeinschaft beteiligt zu sein. Gerade nach dem 2. Weltkrieg mit Aber-

Millionen von Toten war die Erkenntnis da, dass nur mit Gemeinsamkeit ein dauerhafter Frieden 

zwischen den Völkern möglich ist. Mehr und mehr aber sind es heute die Populisten von Rechts 

und ganz Links, die den Eindruck erwecken, dass es dem jeweiligen Volk besonders gut und bes-

ser gehe, wenn man nur sein eigenes „Heil“ suche. 

Dieser lrrweg muss letztlich scheitern, wenn sich jeder nur noch der „Nächste" ist. Dann wird 

auch in der eigenen Gesellschaft nur noch der Ellenbogen herrschen und nicht mehr Freiheit und 

Solidarität, Menschlichkeit und Anteilnahme. Die Europa-Wahl 2019 ist damit eine Entscheidung 

über grundlegende Werte menschlichen Zusammenlebens. 

Und schließlich entscheidet sich am 26. Mai, ob Europa ein ernstzunehmender Partner in einer 

Welt der großen „Player“ ist, oder wir zur Bedeutungslosigkeit herabgestuft und künftig zum Spiel-

ball anderer werden. Nur ein starkes Europa, getragen von Menschen, die zu den gemeinsamen 

kulturellen Wurzeln stehen, denen Freiheit und Frieden, Demokratie und Wohlstand am Herzen 

liegen, nur ein solches Europa hat eine Zukunft. Meinen Kindern und Enkeln wünsche ich ein sol-

ches kraftvolles Gebilde, denn es hat mir über sechs Jahrzehnte Bildung, Aufstieg und Wohlstand 

ermöglicht. 

Deswegen gibt es nur eine Wahl: JA zu Europa ! 

 

 

 

Ihr Karl Hartmann 

 

Bürgermeister und 1. Vorsitzender 

Europa am Scheideweg 
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versteigert.  

Auf dem Weihnachtsmarkt am 

08. und 09. Dezember waren 

neben dem Stand des Partner-

schaftsvereins 

auch Stände 

der Partner-

städte Cestas 

und Licata mit 

r e g i o n a l e n 

Spezialitäten 

vertreten.  

Impressionen von vorweihnachtlicher Feier und Weihnachtsmarkt 2018 

mit historischen 

Presseexpona-

ten und der Vor-

führung einer 

Weihnachtsaus-

gabe der „Fox-

Tönenden Wo-

chenschau“. Da-

nach wurde zum 

Büffet in die Hal-

le des Sportver-

eins Zeilhard 

eingeladen. Zur 

U n t e r h a l t u n g 

trugen ein Har-

fenspieler und zwei weihnacht-

liche Geschichten bei. Des wei-

teren wurden Bastelarbeiten 

von Schüler*innen aus Sanok 

(lw) Die vorweihnachtliche Fei-

er  des PSV am 06. Dezember 

begann im Rahmen des 

„Lebenden Adventskalenders“ 

in der „Guten Quelle“ Zeilhard 
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Die Stadt Reinheim  und der 

Partnerschaftsverein Reinheim 

luden wie jedes Jahr zum 

„Deutsch-Französischen Tag“ ein, 

der traditionell jeweils am 22. 

Januar die Unterzeichnung des 

Élysée-Vertrages würdigt. 

Rund 60 Gäste waren der 

Einladung gefolgt und genos-

sen bei der Abendveranstal-

tung im Hofgut das vielseitige 

Programm.  Zu Beginn begrüß-

te Bürgermeister Karl Hart-

mann die Gäste, sein herzli-

ches Willkommen galt dabei 

insbesondere der Delegation 

aus Cestas. Wie in den Vorjah-

ren waren Freunde aus der 

französischen Partnerstadt, 

unter der Leitung von Jacky 

und Renée Dar-

naudery, ange-

reist. 

Karl Hart-

mann beschrieb 

in seiner sehr 

e m o t i o n a l e n 

Rede die Be-

deutung und 

Entwicklung der 

deutsch-franzö-

sischen Partner-

schaft mit Blick 

auf die vergan-

genen Jahr-

zehnte, sowohl 

auf Bundes- 

als auch auf 

kommunaler 

Ebene. Der eu-

ropäische Frie-

den sei nicht 

selbstverständ-

lich, so der 1. 

Vorsitzende, 

und müsse ge-

rade angesichts 

der aktuellen Ent-

wicklung im Fokus bleiben.  

Die Unterzeichnung des Ély-

sée-Vertrages erfolgte 1963 

durch Bundeskanzler Konrad 

Adenauer und den französischen 

Staatspräsidenten Charles de 

Gaulle. Deutschland und Frank-

reich haben jeweils mit über 

6.000 Kontakten die meisten 

Partnerstädte mit europäischen 

Nachbarländern. Davon sind 

rund 2.200 deutsch-franzö-

sische auf Kommunalebene.  

Seit 2003 wird in beiden Län-

dern der „Deutsch-Franzö-

sische Tag“ mit generationen-

übergreifenden Veranstaltun-

gen gefeiert. Zwischen Cestas 

und Reinheim war die Unter-

zeichnung der Partnerschafts-

urkunden 1982 durch die Bür-

germeister Engelbert Wörz und 

Pierre Ducout. Seitdem lebt die 

Städtepartnerschaft, inzwi-

schen  in zweiter Generation, 

durch intensive Austausche. 

Der 1. Vorsitzende wies dar-

auf hin, dass eine gut funktio-

nierende Freundschaft  immer 

das Ergebnis von Menschen 

ist, die sich begegnen, Kontak-

te pflegen und das Gemeinsa-

me stärken. Als Fundament 

des gegenseitigen Verstehens 

in Europa hob Karl Hartmann 

die Bereitschaft hervor, die 

Sprache des anderen zu erler-

nen. Hier sei man dankbar für 

die Bereitschaft von Dritten, die 

Deutsch-Französischer Tag in Reinheim 
Die gut funktionierende Freundschaft zwischen Cestas und Reinheim  

Einige der zahlreichen Gäste beim Deutsch-Französischen Tag 

Charles de Gaulle und Konrad Adenauer in einer  
Wochenschau der 50er-Jahre 

https://de.wikipedia.org/wiki/%C3%89lys%C3%A9e-Palast
https://de.wikipedia.org/wiki/%C3%89lys%C3%A9e-Palast
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bestehenden Kontakte in die 

Partnerstädte zu unterstützen. 

Dankbar sei man für die gute 

Zusammenarbeit mit der Dr.-

Kurt-Schumacher-Schule.  

Daneben finden Jugendbe-

gegnungen auf der Ebene der 

Kinder- und Jugend-

förderung und des 

Club Léo Lagrange 

in Cestas statt. Eine 

besondere Stellung 

nimmt der Tandem-

Sprachkurs ein, der 

jährlich stattfindet und 

vom Deutsch-Fran-

zösischen Jugend-

werk wesentlich mit-

finanziert wird. 

Bei der Veranstal-

tung in Reinheim zeigte im An-

schluss Carsten Krügler in ei-

nem sehr beeindruckenden 

Filmbeitrag eine thematische 

Zusammenstellung der Wo-

chenschauberichte aus den  

Fünfziger- und Sechzigerjah- ren. Gerd Jeromin begeisterte 

danach mit seinem vielseitigen 

Bilderrückblick zu den Jubi-

läumsfeierlichkeiten  „35 Jahre 

Cestas/Reinheim“. Für kulinari-

sche Genüsse sorgte die Hof-

gutgastronomie mit einem  le-

ckeren französischen Buffet. In 

einer bewegenden Abschluss-

rede bedankte sich Renée Dar-

naudery für die persönliche 

Leistung von Bürgermeister 

Karl Hartmann, der mit Begeis-

terung seit 50 Jahren für die 

deutsch-französische Partner-

schaft eintritt.  

Zweiter Vorsitzender Rein-

hold Kegel verwies alle Interes-

sierten auf die Jubiläumsfahrt 

nach Sanok (Polen) im Juli und 

die 30-jährige Verschwiste-

rungsfeier in Fürstenwalde Mit-

te September. 

Nähere Informationen dazu 

beim Internationalen Büro oder 

beim Partnerschaftsverein 

Reinheim. 

Bürgermeister Karl Hartmann ... … und Jacky Darnaudery bei ihren 
Festansprachen 

Foto-Rückschau auf die Cestas-Reise 

Büro und Ausstellung:Büro und Ausstellung:  

Darmstädter Straße 66Darmstädter Straße 66  

KaufpassageKaufpassage  

64354 Reinheim64354 Reinheim  
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 (rk) Der Vorstand des Part-

nerschaftsvereins Reinheim 

hatte seine Mitglieder sat-

zungsgemäß zu einer Mit-

gliederversammlung einge-

laden, um über die Aktivitä-

ten im Geschäftsjahr 2018 

zu berichten und einen Aus-

blick zu halten auf die Ver-

anstaltungen im laufenden 

Jahr. Die Volksbank Oden-

wald hatte für diese Zusam-

menkunft den Veranstal-

tungsraum im 4. Stock ihres 

Reinheimer Geschäftsgebäu-

des angeboten, von wo die 

Besucher durch die breite 

Fensterfront die Aussicht auf 

die Ausläufer des Odenwal-

des mit dem Otzberg als 

Blickfang genießen konnten. 

Bürgermeister Karl Hart-

mann, in Personalunion 1. 

Gut besuchte Mitgliederversammlung des Partnerschaftsvereins Reinheim 

Bürgermeister Karl Hartmann eröffnet die Mitgliederversammlung. Rechts im Bild  
2. Vorsitzender  Reinhold Kegel und Geschäftsführerin Rosemary Rainals 
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Vorsitzender des Vereins, zeig-

te sich erfreut darüber, dass 

mehr als 50 Besucher der Einla-

dung gefolgt waren. Er wertete 

das als Zeichen dafür, dass in 

Reinheim in Zeiten von aufkom-

mendem Nationalismus der Ein-

satz für die europäische Idee 

und die freiheitliche Demokratie 

auch heute seinen Platz hat. 

Für den Geschäftsbericht 

2018 des Vorstandes hatten Er-

hard Wetzel und Reinhold Kegel 

wieder eine PowerPoint-

Präsentation vorbereitet. Mit Bil-

dern und Texten wurde den Mit-

gliedern auf der großflächigen 

Leinwand noch einmal in Erinne-

rung gerufen, auf welche Weise 

in Zusammenarbeit mit dem In-

ternationalen Büro der Stadt 

Reinheim und dem Jugendzent-

rum die Kontakte zu den 4 Part-

nerstädten gepflegt wurden. Hö-

hepunkte im Jahr 2018 waren  

 die Feiern zum 35-jährigen 

Jubiläum der Verschwisterung 

mit Cestas,  

 der Schulaustausch mit Licata 

(Linda Licata-Hartmann be-

richtete ausführlich darüber) 

und 

 die Begegnungsfahrt mit 

Fürstenwalde. 2018 führte 

die Fahrt in den Teutoburger 

Wald. Ausflugsziele waren 

Paderborn, Bad Lippspringe, 

Detmold und das Hermanns-

denkmal. 

Daneben zeigte der Partner-

schaftsverein Präsenz beim 

Reinheimer Markt, dem Weih-

nachtsmarkt und beim Neubür-

gertag, organisierte wieder ei-

nen Tandem-Sprachkurs mit 

deutschen und französischen 

Jugendlichen sowie den Be-

such von polnischen Jugendli-

chen bei den Reinheimer Fe-

rienspielen.  

In den vergangenen Ausga-

ben unserer Infomagazine hat-

ten wir ausführlich darüber be-

richtet. 

Schließlich wurden mittels 

Grafiken auch noch statistische 

Daten präsentiert:  

 Der Kassenbericht in Form 

der Ergebnisse der Gewinn- 

und Verlustrechnungen aus 

Veranstaltungen und die 

Verwendungszwecke der 

„ideellen Tätigkeiten“ aus 

Mitgliederbeiträgen sowie  

 die Veränderungen im Mit-

gliederbestand (12 neue Mit-

glieder). Hardy Wetzel hatte 

zu diesem Punkt eine aus-

führliche Analyse der Alters-

struktur der zurzeit ca. 270 

Mitglieder vorbereitet. 

Dem von den Kassenrevisoren 

gestellten Antrag auf Entlas-

tung des Vorstands wurde ein-

stimmig stattgegeben.  

Der zweite Teil der Mitglie-

derversammlung war dem Aus-

blick auf die geplanten Aktivitä-

ten im laufenden Jahr gewid-

met. Erwähnt wurden vor allem: 

 06. bis 12.04.2019: Deutsch-

Polnische Woche mit Lesun-

gen, Vorträgen und Aktionen 

der Stadtbücherei 

 Stadtjugendpflege mit deutsch-

französischer Jugendbegeg-

nung in Cestas (12. bis  

20.04.2019) 

 30.05. bis 03.06.2019: 25-jäh-

riges Partnerschaftsjubiläum 

mit Sanok in Reinheim mit 

Festabend am Samstag, 

31.05. im großen Vortrags-

raum (4. OG) der Volksbank 

Odenwald..   

 04.07. bis 10.07.2019: Grup-

penfahrt nach Sanok zur 25-

jährigen Jubiläumsfeier. Die 

Fahrt wird organisiert von 

einem polnischen Reisebüro 

(Flug, Bus, Hotelübernach-

tungen und Führungen). 

 11. bis 15.09.2019: Fahrt 

nach Fürstenwalde zum 30-

jährigen Jubiläum. 

In separaten Beiträgen unter-

richten wir auf den nachfolgen-

den Seiten ausführlich darüber. 

Nach Abschluss des offiziel-

len Teils zeigte Hardy Wetzel 

eine PowerPoint-Präsentation 

mit einer Rückschau auf die 

Begegnungsfahrt Reinheim-

Fürstenwalde. 

Eine große Anzahl Mitglieder war der Einladung zur jährlichen Versammlung gefolgt 
und ließ sich über die Aktivitäten des vergangenen Jahres informieren. 
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Piroggi, Wodka und Krakauer – 
Auftakt zum 25. Jubiläum der Städte Reinheim und Sanok 

(red) Die Deutsch-Polnische 

Woche wurde am  Samstag, 

06. April auf dem EDEKA-

Parkplatz eröffnet. Die Stadt 

Reinheim und der Verein zur 

Pflege internationaler Bezie-

hungen e. V. (Partnerschafts-

verein Reinheim) hatten zu die-

ser jährlichen Veranstaltung 

geladen, und rund 60 Gäste 

genossen die vielseitigen kuli-

narischen und informativen An-

gebote. 

Zur Eröffnungsveranstaltung 

hatte Marktinhaber Franz Lajos 

mit seinem Team wieder als 

verlässlicher Partner eine brei-

te Palette von Leckereien auf-

gefahren. So konnten  leckere 

polnische Piroggi (gefüllte Teig-

taschen) und natürlich Krakau-

er, „schlanke“ Kabanossi und 

diverse Sorten an Wodka pro-

biert werden. Nach der Begrü-

ßung durch Bürgermeister Karl 

Hartmann, der insbesondere an-

wesende polnische Gäste herz-

lich willkommen hieß, wurde 

das Programm der 

Deutsch-Polnischen Wo-

che vorgestellt.  Die Gäs-

te hatten Gelegenheit, 

sich miteinander auszu-

tauschen, was in ent-

spannter Atmosphäre  

gerne angenommen wur-

de. Auch die Vertreter 

des Magistrats, wie Ers-

ter Stadtrat Manuel 

Feick, Eberhard Schrei-

ber, Karlheinz Flatten 

und Stadtverordneten-

vorsteher Dr. Wolfgang 

Schmidt, sowie Reinhold 

Kegel, 2. Vorsitzender 

des Partnerschaftsver-

eins, standen hinter oder 

vor den Bewirtungsti-

schen.   

Bürgermeister Hartmann 

ging auch auf die Geschichte 

der deutsch-polnischen Städte-

partnerschaft ein. Er führte sei-

ne Gedanken fort und erinnerte 

sich an die erste Begegnung 

mit einer Delegation aus Sanok 

im Februar 1992. Mit dabei wa-

ren Andrzej Radwanski, Jan 

Dabrowski, Wojciech Balwier-

czak und Tomasz Jadczyszym. 

Gerne erinnert er sich auch 

an die erste Reise mit Christa 

und Willi Kirchner, Helga 

Deichmann, Ilse Hoerle, Doris 

und Dieter Schieck, Anna Ma-

lek und Engelbert Wörz im April 

des gleichen Jahres nach Sa-

nok. „Polen hat Persönlichkei-

ten wie Lech Walesa geschaf-

fen und damit Europa vom 

kommunistischen Druck befreit. 

Sie haben mindestens einen 

großen Grundstein für unser 

gemeinsames Haus Europa 

gelegt. Unser gemeinsames 

Haus Europa ist allerdings kein 

Hotel, in dem man die Füße 

hochlegen kann. An dem Erfolg 

müssen viele Tag für Tag wei-

ter arbeiten und am 26. Mai zur 

Wahl gehen“, so Hartmann. 

In den Gesprächen wurde 

sehr deutlich, dass die Wertig-

keit von Europa nicht an Be-

deutung verlieren darf. Nach 

der schönen Veranstaltung 

konnten die Gäste im Markt 

eigens angebotene polnische 

Lebensmittel kaufen. 

Wer Lust bekommen hat, 

die deutsch-polnischen Kontak-

te zu vertiefen, kann sich gerne 

als Gastgeber für die Gäste 

aus Sanok melden, die vom 

30.5. bis 02.05. 2019 anlässlich 

der Jubiläumsfeierlichkeiten 

„25 Jahre Reinheim-Sanok“  

nach Reinheim kommen. Nä-

here Informationen zu den Ju-

biläumsfeierlichkeiten gibt es 

auf der Homepage des Vereins 

oder im Internationalen Büro 

der Stadt Reinheim unter 

06162-801640. 

Bei der Eröffnung der Deutsch-Polnischen Woche: 1. Stadtrat Manuel Feick, Jonas Lajos und 
Franz Lajos vom Edeka-Markt, Bürgermeister Karl Hartmann (von links)  
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Rückblick auf Deutsch-Polnische Woche 6. bis 12. April 2019 

(red) Der Gewerbeverein Rein-

heim, die Stadt und der Verein 

zur Pflege internationaler Be-

ziehungen sind seit Jahren ein 

gut bewährtes Team, wenn es 

um die Organisation von ge-

meinsamen Veranstaltungen 

geht. So findet auch jährlich im 

Frühling eine Veranstaltungs-

woche statt, die ein ausgewähl-

tes Land vorstellt. Da im Som-

mer 2019 das 25-jährige Beste-

hen der Städtepartnerschaft  

Reinheim-Sanok gefeiert wird, 

fiel die Entscheidung nicht 

schwer. Die Organisatoren hat-

ten daher zur Deutsch-Pol-

nischen Woche vom 6. bis zum 

12. April eingeladen. Gewerbe-

treibende in der Kernstadt hat-

ten mit verschiedenen Ideen 

das Thema aufgegriffen und 

überraschten ihre Kunden da-

mit. Zusätzlich gab es Veran-

staltungen für alle Sinne an 

verschiedenen Orten. 

Die Eröffnung der deutsch-

Polnischen Woche war am 

Samstag, den 6. April um 11 

Uhr, wie gewohnt auf der Büh-

ne des EDEKA-Parkplatzes. 

Siehe gesonderter Bericht. 

Der Wort Frühlingsspazier-

gang heißt auf Polnisch 

„wiosna spacer“, ein Zungen-

brecher, der von den Teilneh-

mern gemeinsam geübt wurde. 

Am Sonntag war Treffpunkt um 

13.30 Uhr am Rathaus, das 

zurzeit wegen der Umbaumaß-

nahmen aussieht wie ein ver-

packtes Ostergeschenk. Nach 

der Baustellenbesichtigung 

wurden beim weiteren Rund-

gang unter der Leitung des 

Odenwaldvereins und der Stadt 

Reinheim Stationen im Ort und 

in Spachbrücken angesteuert. 

Die Schlussrast war in der Na-

turschutzscheune am „Reinhei-

mer Teich“. Das herausragen-

de Refugium für Tiere und 

Pflanzen blüht und grünt. 

Ein Angebot nur für Jugend-

liche gab es am Montagnach-

mittag bei der Kinder- und Ju-

gendförderung in der Kirchstra-

ße 24, von 17 bis 20 Uhr. Ge-

meinsam wurde geschnippelt 

und gerührt, gekleckert und 

gelacht. Das leckere polnische 

Gericht hat allen geschmeckt.  

Dass wir in Europa seit über 

70 Jahren in Frieden leben, ist 

keine Selbstverständlichkeit. 

Auch in Reinheim und seinen 

Publikumsverkehr bei der Eröffnung der Deutsch-Polnischen Woche  
vor dem Edeka-Markt 
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Stadtteilen hat der 

2. Weltkrieg seine 

Spuren hinterlas-

sen, auch bei uns 

gab es Menschen, 

die wegen ihrer 

Religionszugehö-

rigkeit verfolgt wur-

den, die Opfer des 

Nationalsozialis-

mus wurden. Stol-

persteine erinnern 

bundesweit an die-

se Menschen. Der 

Arbeitskreis Dorfer-

neuerung Spach-

brücken hat mit 

initiiert, dass in 

Erinnerung an die 

früheren Spach-

brücker Bewohner 

Simon und Rosa 

Schack diese Geh-

wegsteine verlegt 

wurden. Treffpunkt war am 

Donnerstag, 11. April um 9 Uhr 

in der Bachgasse 1. 

Eine Buchpräsentation mit 

Hans Bollinger lockte am 

Donnerstagabend ab 19.30 Uhr 

in das Kulturzentrum Hofgut 

Reinheim. Die FrauenFreiRäu-

me Reinheim hatten in Zusam-

menarbeit mit der Stadtbüche-

rei den erfolgreichen Autor, 

Musiker und Pädagogen einge-

laden, er stellte sein Buch vor 

„Unterwegs in Polen, Begeg-

nungen mit Menschen, ihrer 

Geschichte und Heimat“. Auf 

gewohnt unterhaltsame Art be-

richtete er über seine Reisen 

ins Nachbarland Polen, mal 

schmunzelnd, beeindruckt und 

immer wieder begeistert.  

Die Stadtbücherei präsentier-

te während der gesamten 

deutsch-polnischen Woche eine 

Sonderausstellung zum Thema.  

Auskünfte zur Städtepart-

nerschaft mit Sanok gibt es 

 

Gut besucht: Hans Bollingers Lesung über seine Reisen ins Nachbarland Polen 

über die Homepages  

der Stadt Reinheim:  

www.reinheim.de  

 

und des Partnerschaftsvereins 

Reinheim: 

 www. partnerschaftsverein-

reinheim.eu .   

http://www.reinheim.de
http://www.partnerschaftsverein-reinheim.eu
http://www.partnerschaftsverein-reinheim.eu
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Jugendbegegnung in Cestas 

„Neue Freunde und jeder Tag 

ein Abenteuer“, so beschreibt 

Stadtjugendpflegerin Jutta 

Kirsch mit wenigen Worten den 

Aufenthalt der Reinheimer Ju-

gendlichen in der französi-

schen Partnerstadt Cestas. Am 

Freitag, dem 12. April startete 

die Gruppe mit 28 jungen Teil-

nehmern ihre Reise in das 

Nachbarland. 

Zum Betreuerteam von Jutta 

Kirsch gehörten in diesem Jahr 

Fabian Lipp, Student der Sozi-

alpädagogik und Marc Schin-

ckel, der bereits seit vielen Jah-

ren die Cestasfahrten begleitet. 

Mit großem „Hallo“ wurden 

die Jugendlichen samstags im 

Club Leo Lagrange de Gazinet 

von Renée und Jackie Darnau-

dery und den Gastgeberfamili-

en empfangen. Die freundliche 

Aufnahme begeisterte die jun-

gen  Reinheimer. 

Am Abend trafen sich Ju-

gendliche, die Familien und 

Organisatoren zum Freund-

schaftsabend im Salle de Fêtes 

de Gazinet wieder. 

Bürgermeister Pierre Ducout 

hieß die Gäste herzlich will-

kommen und hob den Stellen-

wert der seit über 30 Jahren 

stattfindenden Jugendbegeg-

nungen hervor: „Zur Pflege der 

deutsch-französischen Freund-

schaft sind die Begegnungen 

der jungen Leute unserer Nati-

onen ein wichtiger Beitrag. Sie 

fördern interkulturelles Lernen 

und die Toleranz für die jeweils 

andere Kultur“. Entscheidend 

für die Realisierung dieser An-

gebote ist die finanzielle Hilfe 

durch das deutsch-franzö-

sische Jugendwerk und durch 

die Subvention der jeweiligen 

Kommune. Dadurch erhalten 

die Jugendlichen die Möglich-

keit, die Teilnahme zum kleinen 

Preis zu realisieren. 

In kommunikativer Atmo-

sphäre genossen die jungen 

Gäste  ein erstes französisches 

Abendessen und tauschten ih-

re noch frischen Erfahrungen 

aus. 

Eine Dia-Show vermittelte 

Eindrücke in vergangene Pro-

jekte. 

Nach dem Familiensonntag 

führte am Montag die Reise 

nach Le Teich an das Becken 

von Arcachon in den ornitholo-

gischen Park, eine beschauli-

che Erkundung des Naturreser-
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vats, in dem die Jugendlichen 

viele Vögel beobachten konn-

ten. Nachmittags war dann 

„Action“, Teamwork und Ge-

schicklichkeit angesagt im Zent-

rum für Lasergame in Merignac. 

Am Dienstag wurde Bor-

deaux besichtigt, und Team-

geist war wiederum am Nach-

mittag beim Bowlen in Bègles 

gefragt. 

Einen unvergesslichen Ein-

druck hinterließ mittwochs  die 

Erwanderung der „Pyla“, Euro-

pas höchster Wanderdüne. Ein 

heftiger Wind pustete 

auf dem Sandhügel und 

ließ die atlantischen  

Naturgewalten erah-

nen. 

Mittags zeigten sich 

die Jugendlichen interes-

siert an der „Degustation“ 

der Austern und den da-

mit verbundenen Infor-

mationen über den Beruf 

der Austernzüchter. 

Zum Abschluss des 

Tages führte die Fahrt nach 

Biscarosse an den Strand. Un-

ter  großem „Hallo“ 

stürmten die Ju-

gendlichen ins 

Meer und genos-

sen erste Bade-

freuden in dem 

noch sehr kalten 

Atlantik.  

Der Donnerstag 

bot ein letztes kul-

turelles Highlight 

mit der Besichti-

gung des Freiluft-

museums in Marquèze. Woh-

nen, arbeiten und leben in „Les 

Landes“ konnten die Jugendli-

chen auf dem großen Naturge-

lände nachvollziehen. Eine 

Suppe, zubereitet im Feuertopf, 

durfte probiert werden, und ein 

leckeres Brot aus dem Holz-

kohleofen wurde für manch ei-

ne Gastfamilie gekauft, wäh-

rend die Jugendlichen mit der 

Gebäckspezialität „Pastis“ vor-

liebnahmen. Schon neigte sich 

die Woche dem Ende zu und 

eine letzte Exkursion führte in 

das Rives d´Arcins.  

Am späten Nachmittag hieß 

es Abschied nehmen, die er-

lebnisreiche Zeit verging wie-

der einmal viel zu schnell ˗ je-

doch die neuen Eindrücke und 

vor allem die Freundschaften 

bleiben. 

Im nächsten Jahr heißt es 

„Bienvenue à Reinheim“, wenn 

die französischen Jugendlichen 

in den Odenwald kommen und 

auf ebenso spannende Tage 

hoffen. 

Wer Näheres über die Ju-

gendbegegnungsprogramme 

wissen möchte und im Rahmen 

des Gegenbesuches einen 

Gast aufnehmen möchte, kann 

sich mit Stadtjugendpflegerin 

Jutta Kirsch unter Telefon 

06162 80554 oder per Mail un-

ter info@juzreinheim in Verbin-

dung setzen. 

Auf der Dyne du Pyla 

Deutsche und französische Jugendliche 
beim Festabend 
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gehen. Und so darf man sich in 

Reinheim auf ein schönes Jubi-

läumsfest freuen. In Sanok soll 

dann vom 05. bis 08.. Juli ge-

feiert werden. 

Schon die ersten Begegnun-

gen zeigten: es passt. Die Mit-

glieder der vierköpfigen Dele-

gation, die im Februar 1982 

nach Reinheim gekommen wa-

ren, und auch die neun Rein-

heimer Kommunalpolitiker, die 

im April Sanok besuchten, wa-

ren sich in einem einig: Die je-

weils andere Stadt könnte ˗˗ 

trotz der Entfernung und des 

Größenunterschieds ˗ der näch-

ste Partner werden. 

Eigentlich hatten sich die 

Polen ja Dieburg als Wunsch-

partner ausgesucht: Dies ging 

auf Kontakte zurück, die da­

mals vom DRK-Kreisverband 

schon über mehr als ein Jahr-

zehnt gepflegt wurden. Das 

DRK unterstützte Einrich­

tungen in Sanok und im be-

nachbarten Krosno, und so lag 

es nahe, dass man sich in Sa-

nok um Kontakte zu Dieburg 

bemühte, vor allem, um Erfah-

rungen auf vielfältigen Gebie-

ten auszutauschen. Dieser 

Wunsch allerdings stieß in Die­

burg auf wenig Gegenliebe. 

Über den DRK-Kreisverband 

kam dann Reinheim ins Spiel, 

nicht zuletzt wohl auch des-

halb, weil Reinheims Bürger-

meister Karl Hartmann damals 

DRK-Kreisvorsitzender war. 

Und so reiste die vierköpfige 

Gruppe von Kommunalpoliti-

kern aus Sanok, angeführt von 

dem stellvertretenden Bürger-

Plötzlich ging alles ganz schnell ... 
Historischer Rückblick auf die Partnerschaft 

(red) Am ersten Juni-Wo-

chenende wird in Reinheim das 

fünfundzwanzigjährige Bestehen 

der Städtepartnerschaft mit der 

polnischen Kommune Sanok 

gefeiert. In den zurückliegen-

den zweieinhalb Jahrzehnten 

entstanden trotz der großen 

Entfernung (wer nach Sanok 

fährt, muss immerhin rund 

1500 Kilometer zurücklegen) 

viele persönliche Kontakte, die 

weit über die zu Beginn übli-

chen Hilfslieferungen hinaus-

„Heimspiel“ für den diesjährigen deutsch-französischen Tandem-Sprachkurs 
vom 06. – 20. Juli 2019 in Reinheim 

Seit mehr als 20 Jahren bieten 

die Partnerschaftsvereine Rein-

heim und Cestas bei Bordeaux 

jährlich in den Sommerferien ei-

nen Tandem-Sprachkurs an, un-

terstützt von den Partnerstädten 

und dem Deutsch-Französischen 

Jugendwerk (DFJW).  

Dieser findet abwechselnd 

in Reinheim und in Cestas 

statt. Dieses Jahr kommen 12 

junge Franzosen in 12 deut-

sche Gastfamilien aus Rein-

heim und Umgebung. 

Das begleitete Programm 

sieht vormittags Tandem-

sprachspiele und lockeren Un-

terricht durch motivierte qualifi-

zierte Lehrkräfte und nachmit-

tags Ausflüge und Aktivitäten 

vor. Dies ist eine hervorragen-

de Chance, Spaß zu haben mit 

anderen Jugendlichen und ne-

benbei die Kultur des Partner-

landes zu entdecken und die 

Sprachkenntnisse in Franzö-

sisch (bzw. Deutsch) zu 

verbessern. 

 Mitmachen können Schüler 

zwischen 12 und 15 Jahren, 

die mindestens ein Jahr Fran-

zösisch-Unterricht in der Schu-

le hatten. Die deutschen Tan-

dempartner haben im nächsten 

Jahr vorrangig die Möglichkeit, 

am Gegenbesuch in Cestas 

teilzunehmen. 

Weitere Informationen und 

Anmeldung bei Friederike v. 

Boetticher unter 06162 4130 

oder E-Mail:  

klausikavb@online.de 

mailto:klausikavb@online.de
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meister Vojciech Balwierczak, 

an die Gersprenz. „Wir hatten 

für die Polen ein umfangrei-

ches Informations- und Besich-

tigungsprogramm zusammen-

gestellt, zeigten alle städti-

schen Einrichtungen, vom Kin-

dergarten bis zur Kläranlage", 

so Karl Hartmann. „Es gab 

aber auch Unterricht über kom-

munale Selbstverwaltung und 

das Grundgesetz".  

Außerdem wurden Betriebe 

besucht. Eine Ausflugsfahrt in 

den Odenwald fehlte ebenfalls 

nicht Ein Besuch bei der In-

dustrie- und Handelskammer 

sollte dazu dienen, den in Sa-

nok ansässigen Firmen Koopera-

tionspartner zu erschließen. 

Natürlich fuhren die Polen 

nicht nach Hause, ohne eine 

herzliche Einladung auszuspre-

chen, in den polnischen Osten 

zu reisen, die Stadt am San zu 

besuchen. Dem folgte dann im 

April eine neunköpfige Delegati-

on aus Reinheim, der Altbürger-

meister Engelbert Wörz, Bür-

germeister Karl Hartmann, 

Stadtverordnetenvorsteher Ha-

rald Heiligenthal sowie die Ma-

gistratsmitglieder und Stadtver-

ordneten Christa und Willi 

Kirchner, Ilse Hoerle und Doris 

Schieck, Helga Deichmann von 

der Verwaltung und Anna Malek 

als Dolmetscherin angehörten. 

Das Programm, das die Po-

len für die Gäste aus Reinheim 

vorbereitet hatten, gab der 

Gruppe Einblick in alle Bereiche 

des öffentlichen Lebens und der 

Probesitzen durften Sanoks damaliger Bürgermeister Witaold Przybylo und Parla-
mentschef Andrzej Radwanski auf der neuen Bank, die die Reinheimer zur Verschwis-

terungsfeier mit nach Sanok gebracht hatten. Dahinter (von links) Fürstenwaldes 
Bürgermeister Manfred Reim, Jacky Darnaudery aus Cestas, Reinheims Bürgermeis-

ter Karl Hartmann und Stadtverordnetenvorsteher Harald Heiligenthal. 
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NEUERÖFFNUNG 
 

Wandgestaltung 

Fliesen-Verarbeitung 

Beratung und Planung 

Bad-Komplett-Service 

 
Jahnstr. 3 | 64354 Reinheim 

Telefon:  06162-9416706 

Mobil: 0174-9084277 

E-Mail: marcellolicata@yahoo.de 

örtlichen Wirtschaft. Daneben 

blieb aber auch Zeit, die zahlrei-

chen Kulturdenkmäler zu be-

sichtigen, die sich in und um 

Sanok befinden. Ein Ausflug in 

das nahe Bieszczady-Gebirge 

sorgte für ein wenig Erholung 

vom anstrengenden Informati-

onsprogramm, ein Hubschrau-

ber-Rundflug für einen tollen 

„Überblick". Schließlich wurde 

auch der Besuch einer Schüler-

gruppe aus Sanok in Reinheim 

angesprochen. 

Danach konnte man sich 

Gedanken darüber machen, 

wie sich künftige Kontakte ent-

wickeln könnten. Deutlich ge-

worden war, dass es vor allem 

darum gehen sollte, objektbe-

zogene Hilfe zu leisten, aber 

auch, Vereine einzubinden. 

Ebenfalls 1992 kam noch 

eine hochrangig besetze Dele-

gation aus Sanok nach Rein-

heim, angeführt von Bürger-

meister Witold Przybylo. Die 

Polen hatten sich die Tage vom 

27. September bis 3. Oktober 

ausgewählt, als in Reinheim 

das zehnjährige Bestehen der 

Partnerschaft mit Cestas gefei-

ert wurde. 

Aber sie wollten nicht nur 

feiern, sie wollten sich auch in-

formieren. Themenschwerpunk-

te waren diesmal Müllbeseiti-

gung und Abfallverwertung so-

wie die Verbesserung der Hy-

gieneprobleme in ihrer Heimat. 

Dafür wurden von Reinheimer 

Seite Seminare arrangiert und 

Besichtigungen vorbereitet. 

Und schon wenig später, im 

November 1992, klinkte sich der 

Partnerschaftsverein ein und bil-

dete eine Arbeitsgruppe Sanok, 

deren Aufgabe es war, partner-

schaftsähnliche Beziehungen 

aufzubauen. Erstes greifbares 

Ergebnis war dann im August 

1993 eine vom Partnerschafts-

verein organisierte erlebnisreiche 

Fahrt nach Sanok, die alle Teil-

nehmer beeindruckte und mit der 

diese Verbindung auf eine breite-

re Basis gestellt wurde. Im 

Herbst des gleichen Jahres folg-

te dann der Beschluss des Stadt-

parlaments, eine Städtepartner-

schaft mit Sanok einzugehen. 

Schon im Mai 1994 konnte 

dann die offizielle Verschwiste-

rung in Reinheim gefeiert wer-

den, am 16. Juni folgte die Un-

terzeichnung der Partner-

schaftsurkunden in Sanok. 

 
Quelle: Textbeitrag unseres leider 
verstorbenen Redakteurs Dieter 
Schieck für das Heft 2014_1 des 
Infomagazins.  
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Silbernes Partnerschaftsjubiläum beim „Reinheimer Markt“ 
25 Jahre Reinheim / Sanok  

(red) Der „Reinheimer Markt“, 

lädt traditionell am ersten Juni-

wochenende mit großartigen 

Events zur Flaniermeile in die 

Darmstädter Straße ein. Ein 

besonderes Highlight für den 

diesjährigen Markt ist, dass 

zeitgleich die Stadt Reinheim 

und die polnische Partnerstadt 

Sanok ihr 25-jähriges Bestehen 

der Städtepartnerschaft bege-

hen. Dieses Jubiläum wird von 

Donnerstag, den 30. Mai 

(Christi Himmelfahrt) bis zur 

Abfahrt der Delegationen am 

Montag, den 03. Juni gefeiert. 

Hier werden noch Gastfamilien 

für die polnischen Gäste, Er-

wachsene und Jugendliche im 

Alter von 15 bis 17 Jahren, ge-

sucht. 

Das vom Internationalen Büro 

und dem Partnerschaftsverein 

organisierte Programm sieht vor, 

dass alle Gäste am Donnerstag-

abend (30.05./Himmelfahrt) in 

der Mehrzweckhalle Spachbrü-

cken empfangen werden und 

dort ihre Gastfamilien treffen.  

Am Freitag sind das Erkun-

den der Reinheimer Altstadt, 

des Heimatmuseums sowie 

des Hofguts vorgesehen. Von 

dort aus führt eine Wanderung 

über die Kuckuckshütte Spach-

brücken nach Georgenhausen 

zur neuen Feuerwehr und zum 

Abschluss beim TV Zeilhard. 

Der Nachmittag bleibt zur frei-

en Verfügung, bei gutem Wet-

ter lohnt sich der Besuch des 

Freibades.  

Am Abend findet die offiziel-

le Feierlichkeit zum 25-jährigen 

Bestehen der deutsch-polni-

schen Städtepartnerschaft im 

Atrium der Volksbank Reinheim 

statt. Der SV 45 übernimmt die 

Bewirtung. 

Am Samstagmorgen fahren 

die jugendlichen Gäste nach 

Darmstadt, während die Er-

wachsenen die freien Stunden 

bis zum Nachmittag selbst oder 

mit ihren Gastfamilien gestalten 

können.  

Um 16 Uhr beginnt dann  

der „Reinheimer Markt“ mit der 

offiziellen Eröffnung durch Bür-

germeister Karl Hartmann und 

die Vorsitzende des Gewerbe-

vereins, Gabriela Knaut. Auch 

aus Sanok kommt hierzu ein 

aktiver Programmbeitrag, die 

jugendlichen Polen zeigen in 

ihrer Formation als Flamenco-

gruppe bei der Vorstellung des 

„Europäischen Dorfes“ schwung-

voll ihr Können.  

Für Karl Hartmann wird die-

ser Markt ein besonderer sein, 

denn es ist der letzte, den er 

als Bürgermeister eröffnet. Die 

Frage, wie oft er dies schon 

gemacht hat, lässt sich be-

stimmt abends beim gemeinsa-

men internationalen Abschluss 
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im Umfeld bester kulinarischer 

und musikalischer Vielfalt klä-

ren.  

Am Sonntagmorgen lädt die 

Katholische Kirche zum ge-

meinsamen Gottesdienst ein, 

und sicherlich kommt dabei un-

ser katholischer Pfarrer Tho-

metzek als gebürtige Pole nicht 

nur bei den Reinheimern gut 

an. Anschließend gibt es im 

sonnigen Pfarrgarten für alle 

Gäste einen Umtrunk.  

Der Nachmittag bietet Ein-

heimischen und Angereisten 

beste Abwechslung auf der 

Darmstädter Straße, sodass 

die Stunden bis zum Abend 

und der Abfahrt der Delegatio-

nen am Montagmorgen schnell 

vergehen werden. 

Das 25-jährige Partnerschafts-

jubiläum zwischen Reinheim und 

der polnischen Stadt Sanok ist 

mit seiner Entwicklung etwas 

Besonderes. Jährlich kommen 

zum Beispiel prämierte Deutsch-

schüler aus Sanok für zwei 

Wochen nach Reinheim, lernen 

das deutsche Leben kennen 

und dürfen dabei auch im Be-

reich der Ferienspiele als zu-

sätzliche Betreuer aktiv sein. 

Dass der Gedanke des verein-

ten Europas und des über 70-

jährigen Friedens in Anbetracht 

manch aktueller Entwicklung 

präsenter ist, motiviert die Ver-

anstalter nur noch mehr, den 

eingeschlagenen Weg beizube-

halten. Zahlreiche Austausch-

fahrten zwischen Reinheim und 

Sanok konnten mit Unterstüt-

zung von Reinheimer Vereinen 

realisiert werden, aber auch 

Praktika für junge Menschen 

aus der 1.300 Kilometer ent-

fernten Stadt wurden organi-

siert.  

Sanok liegt am äußersten 

Südosten Polens, am Fluss San 

und dem Hochgebirge der Kar-

paten. Die Stadt punktet mit ei-

ner beeindruckenden Land-

schaft, historischen Bauwerken, 

aber auch dynamischer Leich-

tigkeit durch die zahlreichen 

Hochschulen. Das europäische 

Polen zeigt sich aufgeschlossen 

und neugierig, die polnischen 

Gäste aus Sanok sind ein Teil 

davon. Wer Lust hat, für die 

Dauer vom 30. Mai (Christi Him-

melfahrt) bis zur Abfahrt am 

Montagmorgen (03. Juni) ju-

gendliche oder erwachsene pol-
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nische Gäste aufzuneh-

men, meldet sich bitte 

beim Internationalen Büro, 

Linda Licata-Hartmann, 

Telefon: 06162 801640. 

Als Geheimtipp gilt, gleich 

zwei Gäste willkommen 

zu heißen, fast gleicher 

Aufwand als Gastgeber, 

bei weniger Sprachver-

wicklungen. Gerade für 

Jugendliche ist der Kon-

takt zu Gleichaltrigen aus 

einem Nachbarland eine 

gute Erfahrung, und im 

 

Bilder von Sanok: der Marktplatz (oben) 

Hinblick auf spätere 

berufliche Entwick-

lungen ein schöner 

Einstieg. Die ge-

meinsamen Sprach-

kenntnisse in Eng-

lisch sind ein gutes 

Fundament. 

In Sanok finden die 

Jubiläumsfeierlichkei-

ten „25 Jahre Rein-

heim-Sanok“ im Juli 

statt, dann wird eine 

größere Delegation 

aus Reinheim in der 

kombinierten Flug- 

und Busreise nach 

Polen fahren.  

Auch wenn der Partner-

schaftsverein für die hervorra-

gende Organisation von Fahr-

ten bekannt ist, dieses Mal 

übernimmt ein dortiges Reise-

büro die Gestaltung des ab-

wechslungsreichen Aufenthalts. 

Auskünfte zur Fahrt nach Sa-

nok und weitere Infos bietet die 

Homepage des Partnerschafts-

vereins: 

www.partnerschaftsverein-

reinheim.eu. 

Wer schon mal polnisch 

üben will, herzlich willkommen 

heißt „Zapraszamy“. 

http://www.partnerschaftsverein-reinheim.eu
http://www.partnerschaftsverein-reinheim.eu
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22. Januar Reinheim Deutsch-Französischer Tag im Hofgut 

07. März Reinheim Mitgliederversammlung in der Volksbank Odenwald 

06.-12.April Reinheim Deutsch-Polnische Woche (Intern. Büro) 

16. Mai Reinheim Europatag in der Sparkasse Dieburg 

30.Mai-03.Juni Reinheim 25-jähriges Partnerschafts-Jubiläum mit Sanok 

05.-08. Juli Sanok 25-jähriges Partnerschafts-Jubiläum mit Sanok 

06.-20. Juli Reinheim Deutsch-Französischer Tandemsprachkurs 

08.September Reinheim Beteiligung am Neubürgertag (Reinheimer Kerb) 

11.-15. September Fürstenwalde 30-jähriges Partnerschafts-Jubiläum mit Fürstenwalde 

18. September Reinheim Kumm-Owend im „Kühlen Grund“ 

05. Dezember Reinheim Vorweihnachtliche Feier 

07.-08. Dezember Reinheim Teilnahme am Weihnachtsmarkt 

Jeden 1. 
Donnerstag Kalb’sches Stammtisch des Partnerschaftsvereins 
im Monat Haus 
 

Sonstige Begegnungen von Kooperationspartnern: 

12.-20.April  Cestas Jugendtreffen JUZ mit Club Léo Lagrange 

Jahresprogramm 2019 
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Ansprechpartner  
des Partnerschaftsvereins Reinheim 

Name/Funktion Kontakt 

Karl Hartmann 
Bürgermeister und 
1.Vorsitzender 

06162-805-25 

Reinhold Kegel 
2. Vorsitzender 

06162-82498 
r.e.kegel@t-online.de 

Rosemary Rainals 
Geschäftsführerin 

06162-4038 

Helga Deichmann 
Schatzmeisterin 

06162-1649 
deichmann.horst@t-online.de 

Linda Licata-Hartmann 
Pressesprecherin 

06162-918940  
 

nachrichtlich:  

Linda Licata-Hartmann 
Sandra Stegmayer 
Internationales Büro 

Llicata-hartmann@reinheim.de 

sstegmayer@reinheim.de 

Impressum 

Herausgeber: Vorstand des Partnerschafts-
vereins Reinheim 

Verantwortlich 
für den Inhalt: 

Bürgermeister und  
1. Vorsitzender Karl Hartmann 

Redaktionsteam: 
 
 
Layout 

Reinhold Kegel (rk) 
Heinz Wierer (hw) 
Erhard Wetzel (ew) 
Liliane Wildner (lw) 

Bildbearbeitung Erhard Wetzel 

Anzeigen Eva Schneising 
Rosemary Rainals 

Druck Berg-Druck Reinheim 

Erscheinungsweise 
und Auflage 

Das Infomagazin erscheint zwei-
mal jährlich mit einer Auflage von 
700 Exemplaren 

Internet: www.partnerschaftsverein-reinheim.eu 

Städtepartnerschaften 

 Kontakte zu den Partnerstädten Cestas, Fürstenwalde, Sanok, 
Licata und der Europäischen Union 

 Pflege der schulischen Kontakte in Reinheim, Umgebung und in 
den Partnerstädten 

 Deutsch-polnischer Sprachförderpreis für Deutschschüler aus Sanok 
 Betreuung und Vermittlung von Praktikanten 
 Deutsch-Französischer Tag 
 Internationale Lesungen 
 Internationale Wochen in Reinheim 
 Beteiligung der Partnerstädte am Reinheimer Markt 
 Beteiligung der Partnerstädte an den Musiktagen 
 Beteiligung der Partnerstädte am Reinheimer Weihnachtsmarkt 
 Arbeitsprogramme 
 Presse und Öffentlichkeitsarbeit 

Geschäftsstelle des Ausländerbeirates und Integrationsarbeit 

 Geschäftsführung des Ausländerbeirates 
 Presse und Öffentlichkeitsarbeit 
 Internationale Woche GEGEN RASSISMUS 
 Interkulturelle Woche 
 Kooperationspartner 

Kommunale Friedensarbeit und deutsch-jüdische  

Zusammenarbeit 

 Durchführung der Verleihung des Robert Goldmann-Stipendiums 
 Presse und Öffentlichkeitsarbeit 
 Ausstellungen  

Internationales Büro der Stadt Reinheim 

Internet 
http://www.reinheim.de/
internationalesbuero.html 
 

Postadresse 

Stadtverwaltung Reinheim 
Internationales Büro 
Cestasplatz 1 
64354 Reinheim 
 
E-Mail:  
internationalesbuero(at)
reinheim.de 
 

Hausanschrift 
Internationales Büro 
Grabenstraße 1 
64354 Reinheim 
 
Ansprechpartner 
 
Abteilungsleitung 
Linda Licata-Hartmann 
Tel. 06162 / 80 16 40 
 
Sachbearbeitung 
Sandra Stegmayer 
Tel. 06162 / 80 16 40 

In eigener Sache: Externe Textbeiträge sind willkommen. Redaktionelle Änderungen behalten wir uns vor. 
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